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eutfche LLationalverscrnrmlung.
wb . Berlin , 15 . April.

a,jc erste Lesung des Gesetzentwurfes über die Aufhe-' 0 der Militärgerichtsbarkeit wird mit der Beratung
Entwurfes über die Stellung der Heecesjustitiare

^ .Warmuth (D . N .) : Wir sind gegen das Gesetz,zwar abgesehen von grundsätzlichen Erwägungen schondem Grunde , weil sein Inkrafttreten am 1. Okt.
zu früh ist.

dg. Etücklen (Soz ) : Der Zeitpunkt für d . Enve der
Argerichtsbarkeit ist keinesw . zu früh . Die Soldatenchen endlich nach dem gleichen Rechte behandelt zun wie jeder andere Staatsbürger . Der Gesetzent-blcibt jedoch so lange eine Halbheit , als nicht auch' Militarstrafgefetzbuch in seiner jetzigen Form ver¬ödet. Ganz unmöglich ist , daß die Zivilgerichte
militärische Konunisfarcutsendung unter die Kon-des militärischen Borgesetzten gestellt und dadurch

stutzt werden . Ich beantrage Kommissionsberatung,
fall links .)

Mg. Graf Dohna (DVP ) : Die Abschaffung der Mi-
Lgerichtsbarkeit ist nur dringlich für die Parteien,es nicht erwarten können , bis der letzte Rest von)t und Ordnung in unserer Wehrmacht beseitigt ist.chaste Zustimmung rechts .) Alle Dernunftsgründeen dafür , mit der Neuordnung zu warten .bis zurform des allgemeinen Strafrechts.

Talk (Dem .) : Es ist bezeichnend , daß Grafä in seinen Schlußworten ausgeführt hat , das tiefe■austr gegen den Reichsjustizminister hindere seinei, die Machtkompetenzen des Ministers noch zu er-rtt. Es handelt sich um einen an den Haaren her-'zogenen Grund , um dem Reichsjustizminister etwas
lhängen oder den üblen Eindruck zu verwischen , dengestrige Rede des Abgeordneten Kahl hinterlassenLebhafter Widerspruch und Unruhe rechts, ) Was denZeitpunkt der Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit“Rfft, so sind wir der Meinung , daß der 1. Oktober1 viel zu spät gewählt ist . Der Gesetzentwurf ist in« Punkten verbesserungsbedürftig . Es wird Sache der-fchußberatung fein , die noch bestehenden Mängel zuüigen.

Seeger (U .) : Die Vorlage hebt die Militäre im Grunde genommen nicht auf : denn nach ihrdas Militär auch weiterhin noch in so Verhängnis-“5 ümfange Mitwirken , daß von einer Aufhebunggesprochen werden kann.
Minister Dr . Blunck:  Die Ausführungen desDohna waren wohl der Rest des Schmutzkübels,der Mg . Kahl gestern hier ausgeschüttet hat . (Leb-

. . ^ ^ erspruch rechts .) Nach meiner ÜberzeugungAstern in keiner Weise in einem Tone gesprochen,gewesen wäre . Artikel 106 der Reichs-
."fftwunt , daß die Militärgerichtsbarkeit , von

"E ^ fPien abgesehen , aufgehoben werden muß . Die--uantat innerhalb des Heeres ist in erschreckendemT Duegen . Wir müssen im Interesse der Rechts-P Oorge tragen , daß diesen Zuständen so rasch wie^ *-7 Cift gtthp heroitfii  mtvKEnde bereitet wird.
Ä^ ne  Bemerkungen der Abg . Schultz-

2alk (Dem .) und des Reichsjustiz-
^Blunck . Abg . Kahl (D Dp ) .

Gesetzentwürfe werden einem besonderen
^ ^ rwiesen . Der Entwurf eines Gesetzes zur

Schaumweinsteuergesetzes vom 26 . Juli
°hne Debatte zur Annahme.

.Mündlichen Bericht des Ausschusses fürei?-- folgt die Beratung des Entwurfs eu-[e über die Prüfung von Filmstreifen für

Gesetzes werden mit geringen redaktio-
"Antr in Ausschußfasfung angenommen.- icher̂ s,'^ ^ r̂ Regierung die Vorlegung eineswjch Kommunalisierung des Kinowesens zu ver-. Bieter sfr v Stimmen der beiden soz . Parteien
gan r,. ** * der Demokraten abgelehnt,
jjite wird hierauf in dritter Le¬
on dez di r^ ^ ^ungen angenommen , ebenso die^undlitern̂ b'chusses zur Bekämpfung derSchmutz-

Sch^ ^ ^ und zum Schutze der Jugend bei öf-
^ Un9 Freitag 1 Uhr.

Montag , dm  19 , Upril  W2O.

WelLkÄhne.
Putschgerüchte.

Berlin ,15 . April . Obgleich von Regierungsseiteangenommen wird , daß diejenigen Kreise , in denen Putsch¬gelüste lebendig sind , das Wahnsinnige ihres Vorhabenszur rechten Zeit erkennen werden , wurden heute vormittag
vorsichtshalber die Zugänge zu dem Regierungs¬
viertel  durch Mitgl . der grünen Polizei gesichert.Die Stadt hat ihr gewöhnliches Aussehen . Bon irgend¬welchen Unruhen ist nichts zu verspüren.

Leipzig,  15 . April . Das Leipziger Tageblatt be¬richtet im Zusammenhang mit den Meldungen über einenneuen bevorstehenden Militärputsch , daß Kapp nicht insAusland gegangen ist, sondern sich auf seinem Gute aufhält , das noch innerhalb des Reichs ge biets,aber nahe der polnischen Grenze liegt.
Berlin,  15 . April . Den neu austauchenden Anzei¬chen einer neuen Putschbewegung schenkt das Reichs¬ministerium seine gespannteste und emsteste Aufmerksam¬keit . Die in Berlin am heutigen Vormittag veranlaßtenSperrm aß nahm enn,  die zu allerlei Gerüchten An¬laß gaben , sind bereits wieder aufgehoben worden , eben¬sowenig sind Panzerwagenkolonnen von außerhalb in dieReichshauptstadt eingerückt.

Die Säuberung des Bogtlandes.
Plauen,  14 . April . In Iägergrün  rückte heutedie Fliegerautokoloune des Detachements Häusel ein , diedie Verfolgung der in den umliegenden Wäldern umher¬streifenden Rotgardisten aufnahm . Es kam zwischen devTruppen und Rotgardisten zu vereinzelten Schießerelen,wobei einige Rotgardisten getötet und verwundet ' wurden.Bis mittag waren 72 Rotgardisten gefangen , darunterder Führer des Aktionsausschusses namens 'Fork . Unterden Gefangenen befanden sich auch zwei Russen . AlleRotgardisten hatten bedeutende Geldbeträge bei sich. Die

Reichswehrtruppen erbeuteten außerdem ein Auto mit200 Gewehren . Auch in 2 ' a l k e n st e i n ist heute vor¬mittag die Reichswehr eingerückt . Hölz ist feit demVor-mittag verschwunden . Er soll sich nach Gottesberg be¬geben haben . Die Reichswehr verhaftete in Falkensteineine größere Anzahl Spartakisten , darunter die „rechtHand " des Hölz , den ehemaligen Sprach - und KinolehrerKurch.
Breslau.  16 . April . Wie der Berl . Volkszeitungaus zuverlässiger Quelle mitgeteilt wird , soll Hölz beimÜberschreiten der böhmischen Grenze s e st g e n o m m e nworden sein . Jedenfalls ist der größte Teil der Hölz ' -schen Leute bereits gefangen . In den Orten , wo dieReichswehr eingerückt ist , ist es vollständig ruhig . DieArbeiterschaft arbeitet überall.

Eupen und Malmedy.
Berlin,  16 . April . Die deutsche Regierung hat amAnfang April in Paris eine umfangreiche Note  über¬geben lassen , in welcher sie nachdrücklich Beschwerdeführt gegen die unerhörten Gewaltmaßnahmen , die diebeig . Behörden im 5) inblick auf die Volksabstimmungin den Kreisen Eupen und Malmedy zur Anwendungbringen . Die Note wendet sich an den Völkerbund,eine Kommission zur Überwachung z. entsenden u . drücktdie Erwartung aus , daß Maßnahmen getroffen werden,um die Vergewaltigung einer Bevölkeruna von 60,000Seelen zu verhindern.

Frankreich und der Vatikan.
Paris,  15 . April . Barthou teilte in der Kom¬mission für auswärtige Angelegenheiten das Ergebnisseiner Besprechungen mit Millerand über die V e r h a n d -luugen mit dem Vatikan  mit . In seiner Unter¬redung mit Barthou erklärte der Ministerpräsident , daßdie mit dem Heiligen Stuhl zwecks Wiedererrichtung ei¬ner fr an z. Botschaft  beim Vatikan eingeleiteten Un¬

terhandlungen während der Osterfelertage unterbrochenwurden , daß sie jedoch gegenwärtig unter 'den günstigsten
Bedingungen fortgesetzt würhen . Der Heilige Stuhlzeige sich äußerst versöhnlich und erkenne die Unantast¬barkeit der Laieninteressen an.

72 . Hay -cgang.

Heimatdienst.
Hachenburg, den 19. April 1920— Demokr . Vereinigung.  Am Freitag abend

versammelten sich die Demokraten im Iagdzimmer desHotels „Westend " zu einer wichtigen Besprechung . 3m
Vordergründe derselben standen die im Juni stattsinden-den Neuwahlen zum Reichstag . Der Vorsitzende , HerrRektor Amelong verlas einleitend zwei Einladungen zueiner am 19 . April in Wetzlar  stattfindenden Ver-

trauensmänner -Dersammlung und zu dem am 24 . u . 25.Mai in Marburg  tagenden Provinzial -Pcirteitag .Zurersteren werden auf Vorschlag einstimmig die §) erren Bür¬germeister Kappel und Dr . Kunze beordert . Nach Wetz¬lar wird Herr Kappel als Delegierter entsandt . — Zuden Reichstagswahlen selbst soll eine ausgiebige Propa¬ganda , besonders auf dem Lande , entfaltet werden . Am30 . April findet bereits in Hachenburg  eine Ver¬
trauensmännerversammlung für den Bezirk Oberwester-wald statt , welcher am 13 . Mai (Himmelfahrtstag ) eineöffentliche Versammlung folgen wird . 3n derselben wirdder Parteiredner , Oberstleutnant Runzlow aus Berlinsprechen . Vorbereitend zu dieser Versammlung wird HerrGymnasial -Oberlehrer Dr . Schwarte , Wetzlar , Ausklä¬rungsvorträge auf dem Lande halten . — Es wurde seitensder Mitglieder der Wunsch geäußert , möglichst alle 14Tage zusammenzutreten . Die nächste Versammlung fin¬det am . Mittwoch abend 8 (4 Uhr im Restaurant L. Lückstatt . — Zum Schlüsse teilte der Vorsitzende mit , daßan Steile des aus der Partei ausgeschiedenen Schrift¬führers , Herrn Michels , eine Neuwahl stattzufinden habe.Einstimmig f. dies . Posten wurde Herr Höpner gewählt.— B e s ch l a g na h m t . Freitag abend wurde vonHerrn Gend .-Wachtmeister Fischer am hiesigen Bahnhofeinem auswärtigen Eisenbahnbeamten ein Sack Roggenbeschlagnahmt.

— Postdienst.  Wegen der durch die Unruhen imRuhrrevier hervorgerufenen Verkehrsstockungen ist dieAnnahme von Paketsendungen nach denjenigen Ländern,nach denen Pakete nur im Durchgang durch die Nieder¬lande befördert werden können , vorübergehend eingestelltworden.
— .Ein eise nbahnverkehrsloser Tag?  Die

Elsenbahndirektion Frankfurt teilt mit : Wegen des Loko-motiv - und Kohlenmangels und der gespannten Betriebs¬lage wird zur Aufrechterhaltung des notwendigen Lebens¬mittel - und Güterverkehrs von einem noch bekannt zvgebenden Tage ad auf sämtlichen vollspurigen "Haupt-und Nebenbahnen der gesamte Personenverkehr einge¬stellt mit Ausnahme der für .den Arbeiterverkehr er¬forderlichen Züge.
— Der L a n de s - A u s f ch u ß des Bundes derL andwirte für Nassau hielt am 7 . April ds . Is . in Lim¬burg eine Sitzung ab , in welcher Stellung genommenwurde , zu den bevorstehenden Reichstagswahlen . Eswurde , beschlossen , daß mit den nahestehenden landwirt¬schaftlichen Organisationen gemeinsam in die Wahlbe¬wegung eingetreten werden soll . Eine endgültige Rege¬lung der Kandidatenfrage wird erfolgen , sobald der Wahl¬ausschuß für den ganzen 19 . Wahlkreis gewühlt ist undwenn Fühlung genommen werden kann mit den Wahl¬ausschüssen der Schwesterorganisatioen . Es ist zu er¬hoffen , daß die landwirtschaftlichen Organisationen Nas¬saus in der Kandidatenaufftellung Übereinstimmung be¬obachten werden und daß die Tatsache , daß der weit¬aus größte Teil der nass . Bauernschaft geschlossen inden Wahlkampf tritt , zu dem Erfolge führt , daß unserNassauer Land in dem kommenden Reichstag mehrereVertreter aus bäuerlichen Kreisen in den Reichstag sen¬den wird . In den Wahlausschuß wurden für Nassaufolgende Herren als Vertreter gewählt : Christian , ünter-li.ederbach und Zimmermann , Hahnstätten . Als derenVertreter die Herren : Möhn , Dauborn und Schleicher,Nied . Sodann wurde zur Neuwahl des Landesvorsitzen¬den geschritten , da Herr . Hatzmann , Niederneisen , infolgeseines hohen Alters das Ehrenamt als Landesvorsitzen¬der niederiegte . Herzliche Dankesworte wurden von ver¬schiedenen Seiten Herrn Hatzmann zu teil und es wurdeeinstimmig beschlossen , ihn zum Ehren -Vorsitzenden un-unseres Bundes der Landwirte für Nassau zu ernennen.In der Neuwahl wurde zum Landes -Vorsitzenden fürNassau gewählt der bisherige stellvertretende Landesvor¬sitzende , Herr Gutsbesitzer Christian , Unterliederbach , undzu seinem Stellvertreter , Herr Landwirt Rüster , Al¬penrod,  der Bezirksvorsitzende für den Oberwester-waidkreis . Zum Schluß fand eine allgemeine Aussprachestatt über das Verhältnis des Bundes der Landwirte zumDeutschen Landbunde . Es wurde darauf hingewiesen , daßsich die deutsche Landwirtschaft gegenwärtig nicht denLuxus erlauben dürfe , eine Anzahl Organisationen ne¬beneinander her marschieren zu sehen , die fast vollkommenauf gleichem Boden stehen und gleiche Ziele verfolgen.Das würde eine sehr überflüssige Vergeudung von Geld.Kraft und Zeit sein.

— Aufbringu ngvon Milch und Butter . Vom
Nassauischen Landverband wird uns geschrieben : Welcher



Wertschätzung sich die Landwirtschaft bei den maßgebenden

Behörden erfreut , zeigt jetzt wieder die Verordnung über

die Aufbringung von Milch und Butter . Da hört man

von Lieferungszwang , Zuckerkartcncntziehung u . Stra¬

fen , aber nicht von Lieferungsmöglichkeiten und von den

Erzeugungskosten entsprechenden Preisen . Allerdings

wird , wenn nötig , eine Preiserhöhung in Aussicht ge¬

stellt . Bei der letzten Preiserhöhung haben sich die Ver¬

handlungen aber sechs Monate hingezogen , bis endlich die

Regierung , als die Preise längst wieder überholt waren,

nachgab . Sollte es jetzt schneller gehen , so liegt das nicht

am guten Willen der zuständigen Stellen , sondern am

Druck der landwirtschaftlichen Berussvertretung . Dem

Landwirt kann nicht zugemutet werden , Milch und Butter

zu Preisen herzugeben , die den halben Erzeugungskosten
entsprechen . Streik wird beim Landwirt Verbrechen ge¬

nannt, - bei den meisten anderen Derufsstanden aber ist

Streik als eine berechtigte Maßnahme zur Erzwingung
ihrer Forderungen anerkannt . Der Landwirt hat nur

das Recht , nicht 8 , sondern 12— 16 Stunden zu arbeiten,

während andere sich den Luxus leisten können , in den

Generalstreik zu treten und , wie jetzt im Ruhrgebiet , zu

plündern und zu morden . Während der Landwirt we¬

gen jeder Geringfügigkeit bestraft wird , wird mit d . Auf¬

rührern verhandelt und nach jedem Wortbruch im '-ner

wieder verhandelt . Zuletzt wird ihnen , wenn sie sich

ousgetobt haben , auch noch Straffreiheit zugesichert . „Ja,

Bauer , das ist auch was anderes !" Es ist höchste Zeit,

daß die Regierung der Landwirtschaft gegenlloer ihren

Standpunkt ändert , sonst werden die Verhältnisse noch

schlechter werden als sie jetzt schon sind.

Westerburg , 17. April . Herr Ökonomierat Schmitt,

Gräfl . Rentmeister , schreibt dem Westerburger Krsbl . :

Die Mitteilung von einem Verkauf des Schlosses Wester¬

burg entspricht nicht den Tatsachen - dem gräfl . Rentamt

ist nicht das geringste bekannt . In letzter Zeit waren

allerdings verschiedene Liebhaber für den Leiningm 'schen

Besitz in Westerburg , aber ein Verkauf ist nicht abgeschlos¬

sen worden . Don dem Gräfl . Rentamt ist der Verkauf

des ganzen Gräfl . Besitzes an die Stadt Westerburg

befürwortet worden.

Tgb .-Nr . K . W . 2572 Maricnberg , 18 . April 1920
Die Herren Bürgermeister des Kreises

Betreffend : Erwerbslosenfürsorge.
Trotz wiederholter Aufforderung gehen die Meldungen

über die vorhandenen Erwerbslosen recht unvollständig
und unpünktlich hier ein . Da der Herr Regierungspräsi¬
dent nach telegraphischer Benachrichtigung bei weiterer

säumiger Berichterstattung mit Ordnungsstrafe einschrei-
ten wird , ersuchen wir nochmals die Herren Bürgermeister

dringend , die Meldungek über die vorhandenen Erwerbs¬
losen zum l . und 18 . eines jeden Monats vollständig und

pünktlich zu erstatten , andernfalls ich gezwungen bin.

gegen die säumigen Herren Bürgermeister mit Ordnungs¬

strafen vorzugehcn.
Der Vorlikenüc des Kreiswobliahrtsamts . I . V .: Salm.

Tgb .-Nr . K . W . 2575 Marienöerg , 13 . April 1920 ..

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betreffend : Erwerbslosenfürsorge.

Der angekündigte Entwurf einer neuer Verordnug für

die Gemeinden bezüglich der Erwerbslosenfürsorge liegt

zur Zeit dem Kreisausschuß zur Beratung vor u . wird

in Kürze übersandt . Bis dahin ersuchen wir , dasürSorge

zu tragen , daß die neuen Bestimmungen der Reichsverord¬

nung in der Fassung vom 26 . 1. 1920 (RGBlS 98 ff .)

in Anwendung gebracht werden . Danach ist der Grund

satz schärfer als bisher betont , daß das Ziel der Erwerbs¬

losenfürsorge die Beendigung der Erwerbslosigkeit durch

Aufnahme von Arbeit ist. Erst in zweiter Linie kommt

die Unterstützung in Frage . Alle Erwerbslosen sind da¬

her sofort hierher mitzuteilen , damit eine Arbeit ver¬

mittelt werden kann , sofern dies in der Gemeind nicht

möglich ist . Bei der .vollkommen neuen Materie dieser

Fürsorgeart empfiehlt es sich überhaupt , daß seitens der

Gemeinden in allen Zweiselsfällen hier Nachfrage gehal¬
ten wird.
Der Vorsitzende des Kreiswohlfahrtsamtes . I . B . : Sahm.

J .-Nr . K . A . 2832 . Marienberg . 7 . April

An die Herren Bürgermeister des Kreises '
Wie die Reichswirtschaftsstelle für Flachs , Hu.

Deutsche Flachsbaugesellschaft hierher mitteilt,

viele Bürgermeister und flachsanbaucnde Landwirt?
ihren Angaben , ob der im Fahre 1919 geerntete

zur Ablieferung gelangt ist oder nicht , im RiiL^
Da diese Angaben dringend nötig sind , um eine tzÄ

zu erhalten , welche zugesicherten Mengen Webwar^ l

zur Ablieferung an die Landwirte bereitzustellen sind,

es im eigenen Interesse der flachsanbauendcn Land«!
daß die notwendigen Angaben umgehend gemachti«

2 . Die staatlichen Verwaltungs - und staatlichen Ö

Erhebung nicht verbunden . Die Ablieferung des ^

detcn Flachses kann dagegen nach gegebener Meldet
31 . Juli ds . Fs . erfolgen ; nur die Meldung der ne? ,

handenen Vorräte hatHur Sicherung der Rückliefen
anfprüche sofort zu geschehen . Die Herren Bürgen
werden nochmals ersucht , die gesammelten Karten

Beifügung ihrer Unkostenrechnung der Reichswirtf^

Dies
„on 3fr
loschen,
gehoben

9m

stelle für Flachs , Abteilung Deutsche Flachsbaus»
™ u  Ca äctk IQ

schast m . b . H . Berlin SW 19 , Krausenstraß -A
umgehend einzusenden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses . I . V . . g flL

R
Vsrvntwortkcher Schriftleiter:

chard Grünrowskv,  tzacheniiurg.

Amtliches.
Kreiswohlfahrtsamt . Marienberg , 13 . April 1920.

Tgb .-Nr . K . W . 2653.
Bekanntmachung.

Noch nicht heimgekehrte Kriegsgefangene.
Kriegsgefangene , die nachweisbar in England , Frank

reich , Amerika , Belgien , Italien und Serbien in Kriegs¬

gefangenschaft waren und noch nicht heimgekehrt sind,

müssen von ihren Angehörigen sofort dem Kreiswohl-
fahrtsamt gemeldet werden mit folgenden Angaben : Na¬

men , Vornamen , Truppenteil , Dienstgrad , Tag und Ort

der Gefangennahme , Gefangenennummer , letzte Kriegs¬

gefangenenadresse und Datum der letzten Nachricht sowie

Tag und Fahr der Geburt des noch nicht heim gekehrten

Kriegsgefangenen . Cs dürfen nur solche Kriegsgefan¬
genen gemeldet werden , von denen mindestens eine ei¬

gene Nachricht aus der Kriegsgefangenschaft vorliegt oder
die durch eidesstattliche Erklärung eines Kameraden als

bestimmt in Kriegsgefangenschaft geraten bestätigt wer¬
den können . Fn letzterem Falle ist die Adresse dieses

Zeugen mitzuteilen . Es wird ausdrücklich darauf hinge¬

wiesen , daß die einzureichenden Meldungen sich vorläufig
nur auf die in obengenannten Ländern befind !. Kriegs¬

gefangenen beziehen dürfen . Für die Kriegsgefangenen
in Rußland , Rumänien und Japan wird später ein glei¬

cher Aufruf erfolgen . ^
Der Vorsitzende des Kreismohlfahrtsamtes . 3 . B . : Sahm.

Tgb .-Nr . K . A . 3145 Marienberg , 12 . April 1920 ..

Nachstehend gebe ich den Stundenplan der gewerblichev
Fortbildungsschule Marienberg für das Sommerhalbjahr-
1920 bekannt.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses . F . V . Sahm.

Klasse 1 : Zeichnen . Freitags 4 —6.
Klasse 2 : Sachunterricht . Freitags 6 — 8
Sonntags :?48— 3/il0.
Klasse 2 (Arbeiterklasse ) :

Sachunterricht Dienstags 4 —6 Uhr
Freitags 4 —6 Uhr.

Tgb .-Nr . K . A . 3211 Marienberg , 13 . April 1920.

Nachstehend bringe ich den Stundenplan dW gewerb¬

lichen Fortbildungsschule in Kroppach für das Sommer-

halbjahr 1920 zur allgemeinen Kenntnis:

Sachunterricht Mittwochs von IV'2—5V2 Uhr.

Zeichenunterricht sonntags von 8— 10 Uhr.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses . I . V . : Sahm.

Tgb .-Nr . K . G . 3493 Marienberg , 8 . April Vft

An die . Herren Gend .-Wachtmeister des Krci^
Der wilde Eierhandel steht im Kreise in voller U

insbesondere sind es Leute aus dem Siegerlande

dem Kreise Westerburg , die die Eier im Kreise zu

Preisen aufkaufen und auch in das besetzte Gebiet
schicken . Ich habe vor etlichen Tagen im Kreisblckj
auf hingewiesen , daß es zum Aufkauf von Eiern im

der Genehmigung des Kommunaloerbandes bebarfj
der Gewerbeschein allein hierzu nicht berechtigt.

Ich werde , um der Preissteigerung vorzubelM,

einheimischen Aufkäufern die Genehmigung zum EHr
del erteilen . Personen aus anderen Kreisen erhalt
Genehmigung nicht.

Ich ersuche die Herren Gend .-Wachtmeister _

Eieraufkäuser ein besonderes Augenmerk zu richteiu

besondere an den Bahnhöfen bei Abgang der
Revisionen vorzunehmen und die Eier , die in gr'
Mengen bei solchen Personen vorgefunden werdet
aus anderem Kreise stammen oder auch bei Kreis

jenen , die zum Eierhandel nicht besonders zu§
sind , zu beschlagnahmen.

Ich ersuche die Herren Gend .-Wachtmeister , fal

Bekämpfung des wilden Eierhandels , ganz besonderst
gelegen sein zu lassen.

Her Vorsitzende des Krrisausschufses . I . B .:
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Tgb .-Nr . K . A . 3233 Marienberg , 10 . April 1920.

An sämtliche Herren Kohlenhändler und Hausbrnnd-
BezuzsscheineApfänger.

Trotz fortgesetzter Hinweise sowohl im Krcisblatt als

auch schriftlich , wird mir der Eingang von Kohlen immer¬

noch nicht von allen 5) ändlern pp . rechtzeitig mitgeteilt.
Ich mache daher nochmals darauf aufmerksam , daß mir

von dem Eintreffen jeden Waggons Kohlen sofort unter

Vorlage des Frachtbriefes Anzeige zu erstatten ist.
Im Falle künftiger Außerachtlassung dieser Bestim¬

mung werde ich außer der Ausschließung des betreffenden

Händlers von ; Kohlenbezug dessen strafrechtliche Verfol¬

gung veranlassen.
Der Vorsitzende ves Kreisausschusses . 2 . D . Sahm.

J .-Nr . L . 633 . Marienherg , den 6 . April 19!

Die s. Zeit bei einem Schaf der Ww . Decker in

festgestellte Räude ist erloschen.
Der Landrat . 3 V/Imodß

J .-Nr . L . 609 . Maricnberg , den 6 . April M

Unter den Schafen des Rodert Reis und RichM
ländcr in Millingen ist die Räude amtlich fejtzs
worden.

Der Lanorau L . B .: Ä

Das

J .-Nr . L. 617 . Marienberg , den 7 April lA

Unter den Schafen der Landwirte Zeuner , Saae
und Cnders in Hanwerth ist die Räude ausgÄ

die erforderlichen Schutzmaßnahmen 'find angM
Der Landrat . I . V .: Zacsiß

äer Sic
!ram 15.

Herrn£

J .-Nr . L . 701 . Marienberg , den 12. AMI

Im Monat Mürz find folgende Bullen angekiitj
den : 1. der Lahnrasse Enspel und Hof , 2 . du

wälderrafse — .
Der Landrat . F V . : 3 a c•* 9

Im traulm Wenchin; n.

Ronia « von E . v. Winterseld -Warnow . 52

„Ick glaube / so hieß es in dem belresfeuden Briefe weiter,
„ich muß mich auch noch ihr richten. Meine Zeit ani der
Bühne ist abgetanst ». Was mich noch auf ihr hält , sind nicht
mehr Begeisterung und Ideale , sondern nur d.ie Sncht »ach
dein Beifall der Menge und nach dem Erfolg . Bin ich dann
wieder daheim in meinem einsamen Zimmer , dann fühle ich
mich elend »nd verlassen und ' unbefriedigt . Für mich ist es
doch nicht das Rechte. Ich bin 311 schwerfällig dazu . Ich kann
mich nicht leichten Herzens über manche Schranke hinweg-
>etzcn. Ich habe mir die Hände an den Dornen der Künstler-
lanfbahn btntig gerissen nnd ich weih , ich werde imnier wie¬
der über die Schranken stolpern , die für mich überall ansge-
lichtet sind, lind mm kommt die Frage , die mir Weihnachten
41.1011 auf bem Herzen bronnle und die ich doch mündlich
nicht anssprechen konnte : Willst Du vergessen , was zwischen
in « stand ? Willst Dn mich leuuetimin lassen an Deiner Ar¬
beit nnd an Deinen Freuden ? Gertrud aerläßt zu Pfingsten
»nser Hans . Dann ungefähr gehr die Saison zu Ende , wäh-
teiib deren ich noch hier gebunden bin . Darf ich dann heiur-
lomnien in das warme Nest , das mir damals zu eng war.
"iber das ich spottete und schalt ? Und willst Dn den flügellah¬
men Bügel wieder zu Dir nehmen , nichl nur in das Hans,
das vielleicht mich mir gehört , sondern in Dein Herz , das ich
nir selbst verschlossen hotte durch Unverstand und Sehnsucht
mch Freiheit ? Ich komme ja auch nicht alseine ganz Ge¬
brandete , die nicht erreichen konnte , was n ; sich vorgenoni-
nen hotte, - dann wäre ick niemals oekmnawn . dann wäre

nein Stolz zu groß gewesen, um als Bittende zu Dir zurück-
jnkehreu. Aber ich babe gesehen, trotzdem ick erreichte , mas ich
vollie , daß wenigstens für mich das Glück nicht auf diesem
Lege liegt , nnd deshalb komme ich. Und nun noch einmal,
llma , ui »,,, ! !,lick ans ! Du sollst es nicht bereuen wüsjen.
-llüße nufer Bräutchen , grüße die Geschwister van Ktara-
ntte und grüße daL kleine, gute Fräulein Linchen Becker,
.n weißt nicht, wieviel sie beigelrageil bat zu meinem Ent-
:gl' !t',. In herzlicher Liebe Deine Swwester (Mfe ."

IOium  hatte den Brief wieder und wieder aete .'en.

Was es ihre stolze Schwester gekostet hatte , so zu schreiben,
da ? kannte nur sie wissen, die dies begabte , aber eigenivillige
Mädchen halte heranwachseu sehen. Und dann schrieb sie ihr
ein paar herzliche Warle , die in dem einen Gedanken gipfel¬
ten : „Komm ! Ich bin glücklich, daß .nichts mehr zwischen
uns steht !-'

10. Kapitel.
Da ? Piümstfest sollte alle Geschwister wieder einmal ver¬

einen . Gertruds Hochzeit, die Klara mit mütterlicher Sorg¬
falt nnsricklete . war der Anlaß , daß fest des Vaters Tode

z»:n ersten Male wieder alle beisammen sein würden.

Auch Everlrard kam um diese Zeit nach Deutschland . und
die verheiraien -!! Schwestern sollten ebenfalls kommen . Alle

acht wollten sieEnwal wieder in B >uers Honte oersammelr
sei» . Da war es gut , daß vorher die Wtutergäste das Hans
verlassen konn'.en.

Der Nenban an ? Klarahütte war nolleuddt , und da es

jetzt zm » Sommer ging , ivürde er auch bald anstrocknen und
beivohnüar meiden.

Eines Tages Halle Klara in dem schönen, neuen Eßzini-
iuer das l’e'flo Danmstgedeck inib daS schwere, alte Familien-
lilber ans dem Eßtisch in der Blitte des Raumes ailsgebrei-
tet und anfgesteiir . Blnmengnirlanden sä,langen sich um das
Taselgejckirr . und als die Eonnenstrahle » schon schräg ins
Fenster sielen , da brachte sie Bruder , Schwägerin und Richte
mii dem Wagen hinaus nnd siihrte sie an den geschmückten
Tisch . „Hier hast Du Dein HrH» wieder , Wilhelm ; möge es
Dir ein Asyl des Fliedens werden , ein Ort zum Ausruheu
nach ichiverer Arbeit ."

Erschüttert beugte sich Wilhelm Brachmauu über die Hand
brr Schioester , der treuen , sorgenden , mid drückte einen fast
ehrfürchligeu Kuß auf die schmale Hand , die schon so oft ge¬
schlichtet und geebnet halte , ivenn im Hanse Brachmauu er-
ivas rauh und nntlar war.

„Jh , einen. Handkuß ?" lachte sie. „Das laß nur sein,
daran bin ich gar nicht geivöhnt !"

Aber er konnte der Rührung nicht ganz Herr merden nnd
sagte ernst : „Klara , Du hast mich geiehil , daß auch eine Frau
fiibui ist. in m onem Belriebe etwas ru leisten balle im¬

mer Frauenarbeit in dieser Beziehung gering geweriell
wieviel hast Du erreicht !"

„Ich habe Glück gehabt , Wilhelm ; nnd ich habe st^
Freude an meiner Arbeit . Zuerst erschien mir iiianch^
und mühevoll ; aber jetzt lvetß ich, lvieviel ich der
danke ."

„Und wir Dir , Klara ! Ja , wenn wir Dich »icht!
häiteu !"

„Mich ? Nein ! Die Hauptsache war das warme
Vaters Wille uns , seinen Kinder », in weiser B»re
geschaffen hat . Möchte es Eilch allen soivohl hier au'
Hütte nüe bei mir ein Heim bleiben , das soll mein e
sein , so lange ich lebe . Und später tritt eine andere ai>
Stelle nnd sorgt iveiter . Nicht wahr . Etseukind ?"

Sie zog die Nichte liebevoll an sich.
Und vertrauend und hoffend blickte diese zu ihr a"-

Nur Eva konnte sich noch nicht vollkomme»
Wechsel finden . Sie hätte fiir ihre Tochter etivas gmll
geivünscht , eine stolze , reiche Heirat . Sie fügte
ihr Geschick, sie ging auch mit gutem Willen an

Tätigkeit , aber ein stiller Neid blieb in ihr ans v» ^
geriu , die ihr stets die Liebe der Ihre » zu rauben l«J-
kozmte so rasch nicht eine andere werden.

Aber der Wille , für Mann und Kind zu arbeiten

So würde vielleicht auch die Zeit Freudigkeit »-

Nun ivareir sie ivieder alle in das alte

eingekehrt , die vor jetzt bald drei Jahren »ach dem^
alten Herrn Brachmaiin dort beisammen gesessen>
'die Verlesung des Testaments anznhören : ^
Schiuesterii -mit ihre » Männern , die drei Brüder -
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Eberhard und Henning . Frau Eva nnd die
Klara , Gilfe und Gertrud . Auch Justizrat Salbni ^ .
Freund und Berater des Hauses Brachmann , ,
Als neue Glieder der Familie nahm die Inge"
Bergholz nnd Elfe — teil , und außer ihnen wM
persvu Doktor Jensseu zu nenne », der mot'"*»
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zqq  Marieilberg , 1. April 1920.
unter dem Viehbestände des August Hehn

ie i- ^ festgestellte Maul - und Klauenseuche ist er
? ' Die angeordnetcn vchutzmaßnihmen sind auf-

Dcr Landrat . 3 . B .: Jacobs

-̂ Hsstatut nebst Gebührenordnung für den Bezug
m>» irischer Energie aus dem Niederspannungsnetz des
MH, m.  Elektrizitätswerkes Hachenburg liegt gemäß 8 1,.
*iet- Städteordnungm der Zeit von Mittwoch, den 21. ds.
bktj « « bis einschließlich Dienstag , den 4. Mai ds. 3s . in
ünft Vormittagsstunden auf dem Bürgermeisteramt zu
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>2 ^ MMmS « rS . StM ßsÄMurg
t" ^ n-wirkend vom 1. 3. ds. 3s . ist der Preis für den

Auc-rmi Energie wie folgt abgeändert: Für
l!e Kilowattstunde 1 — Mark , für Kraftstrom

^ Kilowattstunde 70 Psg.. Pauschale je Brennstelle
^ Anburg. den 17. April 1920.
yachenvurg. Der Bürgermeister.

^ " Herolle ' über die von den Unternehmern land-
st'5 »wirtschaftlicher Betriebe in der Gemeinde Hachen

«ud lst! Umlagsbeiträge, sowie die, von den
UZ,.?,dem der tzaftpflichtversicherungsanstaltenzu zah-

-Neiträge für das .3ahr 1919, liegt in der Zeit von
Äofbcn 20. ds. Mts . bis Montag , den 3. Mai
^ Zs auf der Stadtkasse Hierselbst zur Einsicht der

KL .1 '" » >7. Apr » 1920^

jedermanns Einsicht offen
Hachenburg, den 17. April 1920
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Der Magistrat.

Anzeigen.
Aufgebot.

Das Sparkassenbuch Nr. 1696 des Friedrich Karl
irrkel zu Zollhaus bei Burbach ist abhanden ge-

en. Falls ein Berechtigter sich nicht meldet, wird
as Sparkassenbuch nach drei Monaten für kraftlos er-
irt.

Manenberg, den 14. April 1920.
Sparkasse des Kr ifes Oberwesterwald.

Bekanntmachung.
Jas Büro d. städtischen Lebensmitielmntes, Abt.W. 8

Milch,
Stadt Frankfurt a. M . mußte wegen Raummangel

1 15. ds . Mts . ab verlegt werden.
Das Büro befindet sich nunmehr in dem Hause des

irnu Lauterbach,

BisMurMtr sitze 23,
(Fernruf Nr . 189) .

2 . A : Langschied.

Nutzholz-Verkauf.
Freitag, den 23. Aprff.

vormittags 10 Uhr beginnend,
wnt im Lokale des Gastwirt Zulius Nüb folgendes
>sholz aus dem hiesigen Gemeindewald unter den im

^rmm bekannt zu gebenden Bedingungen öffentlich nieist
^leud zum Verkauf:

Distrikt 24 E . Psafsenvruch:
^ Eichenstämme zu 20,70 Fstm..
, Erchenstangen1. Kl. zu 2,61 Fstm..

, * Elchenstangeri2. Kl. zu 0,18 Fstm.,
24<& ' Zichenschichtnutzholz.
4"Ultr . Tannenschichtnutzholz.

. Distrikt 10 Dieten:
H E^ rnstämMe zu 37,01 Fstm.,

oEschenstangenl . Kl. zu 0,36 Fstm.,
a N ^ tMgm 2. Kl . zu 0,18 Fstm.,

Etr . Eichenschichtnutzholz.
Totalität:

zu 8,16 Festm.,
- Erchenschichtnutzholz.

i, den 14. April 1920.
Der Bürgermeister: '

Börner.

S

Haus- u. Gartkn-DttlikizttiW.
Im Austrage der Erben Ludwig Brenner aus

Hachenburg bringe ich
am Mittwoch » den 21. April 1920 Abends S Uhr
in der Wirtschaft Karl Latsch das in der Friedrichstraße
Nr. 37 belegene Wohnhaus enthaltend 5 Zimmer, Küche,
Keller u. Speicherräume, sowie den ca. 27 Ruthen großen
Garten am Schießrain öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung. Haus kann bis 15. Mai
der Garten sofort in Benutzung genommen werden.

Schaar , Prozeßagent.

veuMs Volkspartet
Ortsgruppe Hachenburg.

Am Dienstag, den 20. ds. Mts ., abends 8.4S Uhr.
findet im Hotel Schmirdt in Hachenburg  eine

■V ersaoxLznluLZig*
statt, zu der wir alle Angehörige und Freunde der Partei
sreundlichst einladen.

Herr Leydhecker aus Haiger spricht über die politische
Lage Deutschlands.

Nur für Wieder Verkäufer!

K. Ä. Seifenpulwr
gegen Einsendung von Empfangsbestätigungen prompt
jedes Quantum lieferba.

Phil . Schneider G. m» b. fi.
Hachenburg , Tel'ef. 2.

ücSiuii - Schäfte
in Boxrind, Boxkalf und Kalbleder, schwarz und braun

in bester Ausführung bei

Wüh.VölfenêSiMitsppirgi,Hachenburg'

: : 15 20 c .
welche ftrm sind in

Verarbeitung v. Bruchsteinen
stellt ein

W . Werth,
Zaugejchäst, Fröndenberg (Wests.).

Für Unterkunft und Kost ,st gesorgt.

TAPETEN
in grossartiger Auswahl,

fortlaufend Eingang von Neuheiten.
Wilhelm Pickel,

Hachenburg.

Tüchtige Gmjchaler
(Zrmnrerer)

und Maurer
sofort gesucht.

Bauqeschäft Pilgram
Weißblechwerk, wissen.

Pianohaus Berbern . I
Ehrhord föaqoos.

Pianos erster Marken
: : Harmoniums : :

Sämtliche Mustk -Jnstrnmente.

Alleinnräöchen
\ für kleinen Haushal » bei

guter Verpflegung sofort
gesucht, v. Reekeri , Mainz

Hindenburgstraße28 II.
1 Bügeleisen mit 2 neuen

| Bolzen und ein größerer
Handle 'terwagen , alles n.
gut erhalten, zu verkaufen.
Wo s. d. Geschst. d. Bl.

er fekte Stenolypihin
'̂ 0̂rügen (Linlritt gesucht.

Tfa  Tehaltsansprüchen erbeten an das

n«irjVfctK2 Brounkohlen-Syndifecit
!tlarienbera , G . rn b. H.

zu  verkaufen:
^eldbahngleis . Reichen.

Drehscheiben und
Muldenkippwagen

gebraucht, guterhalten ab Lager Gießen.
Ferner Bestände ab hiesiger Gegend und Lager Mit¬

teldeutschland. Spezifizierte Anfrage erbittet

W . Weher & Go.
SelkMZl! für Bergiaa Indnürieu. üiiüii

Abi . Eissnbahnbau - u . Bedarf
Wiesbaden

Telef. 5940. Mainzerstr. 15 Telegradr. Bergbahn.

1 leichter Einspänner Auhwagen,
1 nrittelschwerer Kastenwagen neu
LeichterFeöerwagenm .Äock wHasten,

1 leichter Dogcart (LUXUS)
sowie 2 sächs . wenöepfliige

u . 1 Waschmaschine zu verkaufen.
' Ferd . Stahl , Ält-Gilenhandtung

Frickhofen.

Geschlechtskranke ! ^
Ofasche Hilfe durch giftfreie üueew .:#

GkrfVUiVsil &TßLtt *Ptfo &'it  L rif?)l!r altci> t,ccnlict-axsni .ft. HcHur: kurzer
Frist ohne Höllcnstriu u. scharfe Eiuspritzuugen.

lylilhlilliä ° h»c Brruftstöruiig . ohne Ech>ucrze>u Que -r.
stiber und schuicrzliasteEiuiprizuugru.

schnelle wirksaiue r?UL - über jedes der drei Leide!! ist eius au«,
ohue « eru,Sst° rung/ ^ r ^ führliche Broschüre erschienen mit zahl,

reichen ärztlichen Gulachlen und Hunderten trciwilligen TankschceibeuGeheilter. <iu»
sendring geg. I Mk . sllr Porto u. Spesen in verschlofl. Toppelbrief ohne Ausdruckdurch
Spezialarzt Dr . me *J. Dammann , Berlin G . 7 -7

PolBdair.ar Str. 1233.  Tprrchzrik9—11, 2—4, Sonntag" 10- 11 Ildr.Unwu«Angabed.Leidens crfordcu..banntd. richtiae Broschüre gesandt werden kann.

Düngekalk  psr Ztr. zu (Dk. 2.50
liefert in Waggonladungen ab Station Hahnstatten.

w . Reichel , osahnstätten
Telefon Amt Zollhaus Nr. 12.

! hat abzugeben
^ Weinberg , Bahnhofstr.

_ Hachenburg._
Einfacher schwarzer

iDa n̂enhut
i preiswert zu verkaufen.
! Zu erfahren in der Ge-
i schäftsstelle ds. Bl.
l Grite
l Dachlatten
! a Stück 3,75 Mk . u. 10 qm!Stabbretter
j 25 mm. stark bei
I Louis Steup,
* _ Marienberg._
| Große Norweger

Salzheringe
Eimer 15  Pfd . netto Inhalt Mk.
74per Postnachn. ab hier versenden
Kiünder & Co., Nordorfi . Holstein.

VleiweiH
Möbellack
Spirituslack
Sickativ
Terpentin
Firnis

sämtliche Erdfarben.
Mö Pinfel

offerieren

C.ii. SMGmzk.
ooooooooooooooooooo

Feidb2hn | Ieiis

• Drehscheiben u. Weichen
t s'wie alle Zubehörteile
i S^ sieökarreäi

| h & m
\ Winden , Flaschenzüge

j ZilL § jM ^WM8L §8
| sofort aus Vorrat lieferbar.

; Luü Mihgsrb ^ r
! Frankfurt a. M.
*000(

Kleiöerftoffe
Militärstoffe
Uniformen
Decken
Zeltbahnen
Gummimäntel

tffrbt utrd reinigt
Färberei

Hämmerle
Hachenburg.

Drucken uild Färben v.
selbstgewebtem Leinen

Strohhüte
werden nach Gebrauch

von Strobln

wie
Karl Dasbach

Hachenburg (Westerw.)

Graslamefl
offeriert

Cv.§aintöeorge.
(Ein Waggon

Dadtpappe
in allen Preislagen sowie

(iJfotierpappe
und

Dachlack
eingetroffen.

Louis Steup,
Marienberg.

Sei
wieder vorrätig.
Aarl Dasbach,

Drogerie Hachenburg.

n ± 1s; 3? ± 1s: i
gesetzt geschützter Geschlechts¬
feststelleru.E erprüfer. Dieser
Apparat zeigt an ob Eier
befruchtet, ob männl. oder
weibl. Geschlechls. Preis
3.50 Mk . Porto , Verpak-
kung frei v. Versandhaus
Westerw .Wied d.Hachenbg.

oirl  degen monatliche
o IU Rückzhlg.verleiht

R .Caldcrarow,Hamburgs



in grosser und preiswerter Auswahl wieder am Lager.

Blufenftoffe Kleiderftcffe Koftümffoffe
in Ruustseiöe , Wolle,

moderne Streifen.
Voile in hell und dunkel, Lheviot , 130 cm breit, in

sowie andere moderne Muster . schwarz, marine , prima (Lualität.HD

Hrrrrn-Dn?ugltvkr in guten , tragbaren Qualitäten
Meter Mark 210 .—, 195 .—. 1

Schürzen-Siamosen , Bett -Kattune , Blusen -Satins mi«s faw. |
Herren-, Burschen - und Knaben -Anzüge , » gnten

«

Qarenhaus EURO Hachenburg, j!
G © © O
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Vielfachen wünschen entsprechend , habe

ich mich entschlossen,
in Hachenburg von Änfang
Mai ab wieder Sprechstunden

abzuh alten.
Näheres wird noch durch Inserat be¬

kannt gegeben.
Otto Sockeloh , MarLonberg.

Kochsalz
eingetroffen.

V

j Halbmessing-
| Verglasungen
{ liefert schnell und billig

Glashandlung Den2er&Wurm

Fernruf 1433.

G. m. b. f\.,

Siegen.  fefnruf 1433. jj|

1»
wie

DeekenfeeleHehtflnpii,kf  s.Rohrpendel, Tiseblampen aller AH.
Elektrische Bügeleisen n. Kocher.

Scüh .‘wa .cli .strora .a .rtils :el
wie Klingelanlagen werden prompt und billig aus¬

geführt , sowie Reparaturen.
Glühbirnen, elegische Ersatzteile, Batterien stets neu,

Trockenelemente.

W. Kleinschmidt, Installation,
Marienberg . Telefon Nr. 57.

PH. Schneider, dodienbutg.
Wir bitten um Einsendung von Füllsäcken.

W» «88 « K » SW iiVÜ

8
weiß, reinleinen. Stück A.HO

Statt Karten.
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Verlobte.
Arzbach b. Bad €ms.

April 1920.

als solch

Beipzig-

Line Anzahl fertigevamen-UnterrSöre
zum Aussuchen, Stück 28,50 dik.

1
1
18
1
1
i
8
1
8

450 TTJtr.Baumiuollzeug
in bester Webart, schönsten Mustern,

waschecht, für Kleider, Blusenu. Jacken
Meter 35, und 59,50 Narb

SomMer - I «?MeK
für Herren und Burschen, aus starkem

Zwirnstosf, Stück 52,56 und 59 MN.

Mmben-Waschblnsen
in allen Größen und Preisen.

Herren-Triks LHemden
in guter Qualität,

weit billiger als Biberhemden,
Stück 35, 37,50 und 39,56 Mit.

Neue Herren-Anzugstoffe
140 cm breit

Stets wirst du fehlen im Freundschaftsbunde.
Die dich von Herzen treulich geliebt,
Doch hoffen wir auf jene Stunde,
Die uns Verlorenes wiedergibt.
Doch lag es in des Höchsten Plan,
Was Gott tut , das ist wohlgetan.

Am 15. ds . Mts verschied sanft nach
schwerer Krankheit unsere innigst geliebte
treue Freundin

Lina Ttnbäufer
im jugendlichen Alter von 17 Jahren.

Wir -werden ihr immerdar ein ehrende
und dankbares Andenken bewahren.

Niederhattert , den 19. April 1920.

Die Dorfjugend.

Baumwaclii 1
Meter 145, 165, 185 und 210 Mk.

8
V

JNeue Sommer-Mützen
für Herren und Knaben, in großer Auswahl,

von 5,50 bis 27  Mk.

bestes kaltflüssiges
! Dose 1,80 und 350 Alk. eingetr«
; * . Zuck-ne»

IV

Berliner Kaufhaus,
P. Fröhlich.

;SssiM Provisions-Reis^
; für Gel und Fette gesuck^

Nachzufragen in der Geschästsst. d. Bl. in 2E

vas
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